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auf Chromo, 80 EI. ſehr wertvollen Abbildungen und einer hiſtoriſchenKarte Der Erlös iſt zur Ausbildung von Miſſionären beſtimmt.
Steyl 1903 ruck und Verlag der Miſſionsdruckerei. Vierte Aun

gearbeitet 5 0 448 mit Abbildungen. In Leinw. geb —4.50

Die Behandlung des Gegenſtandes iſt nach folgenden Abſchnitteneingeteilt: Jugendzeit des eiligen Heinrich; Heinri Herzog von Bayern;Jugendzeit der eiligen Kunigunde, ihre Vermaä ung; Heinrichs Thron⸗beſteigung Kämpfe die Ma  ellung des Reiches In den Jahren1003 und 1004, Erſter Feldzug nach Italien; Bistum Merſeburg und
Kloſter Gandersheim, der heilige Willigis und heilige Bernward; der Zugdie eſtfrieſen und Synode 3 Dortmund. Krieg gegen blen Aund
die Angelegenheiten des Weſtens ründung des Bistums Bamberg, zweiterKrieg gegen olen, zwei 100 unte Biſchöfe Zerwürfniſſe mit ſeinenSchwägern. Kulturzuſtände de  — Zeitalters. Zweiter Feldzug nach Italienund Kaiſerkrönung un Rom Dritter Krieg Polen, Ausſöhnung mit
ſeinen Schwägern. Schwere Prüfung und jungfräuliche Ehe Kämpfe Aun!
Burgund ründung der Klöſter Michelsberg und Kaufungen. Herzog GottfriedHerſtellung des Friedens un Deutſchland Graf tto von Hammerſtein und
Heribert von Köln enedt II1 In Bamberg Dritter Feldzug nach Italien.Heinrichs Zeiten. Kunigunde nach Heinrichs Tod Wunder und Heilig⸗ſprechung Tagzeiten aus 1673 Wunder und Heiligſprechung der Kaiſerin.Verehrung des heiligen Kaiſerpaares, Grabſtätte und Reliquien. Anhanglus dieſer reichen Inhaltsangabe mag erſehen werden, welch QAus
gedehnten Stoff der Verfaſſer bewältiget hat Fürwahr, ein ſchönes Buch
un ſehr billiger Prachtausgabe, ein Buch zur Belehrung und Erbauung,
eruhen auf gründlicher Quellenforſchung und Achtung vor der chriſtlichen
Legende. Die Stellung des Verfaſſers zur Ehefrage Heinrichs de ſich
dargelegt un dieſer Zeitſchrift 1905, 325 und im XIII. AſchnittNor der Auflage Es ieg kein zwingender Grund vor, leſe
Stellung 3 verlaſſen. Das Buch ſei alſo beſtens empfohlen.

Linz. Dr. M Hiptmair
Der heilige Stanislau Koſtka Von Aug. Arndt 8

Regensburg 1905 Puſtet 255 S M. 1.50 E.0, geb M‚
—  2.40

In zweiter Auflage ieg die anmutige Lebensbeſchreibung des eiligenJugendpatrones von In vor. In 2 Apiteln ird das Urze aber inhalts⸗reiche Leben de Heiligen der Jugend uL Erbauung vorgeführt. Möge auchdie zweite Auflage weiteſte Verbreitung en Uund gute Früchte bringenbei der ſtudierenden Jugen
P Hub. Hanke 4½

Die munen des revter ne den Sequenzen des Miſſaleüberſetzt und kurz Tklärt von Dir Adalbert Schulte, Profeſſor Am
iſchö Klerikalſeminar un Pelplin. Zweite durchgeſehene Auflage.Paderborn 1906 Schöningh. Gr 8⁰ XI

7.20, geb M 7.2 8.64
und 431 6.—

Das vorliegende Werk, welches un der vom Schöninghſchen Verlageherausgegebenen Wiſſenſchaftlichen Han  ibliothek der theologiſchen Lehrer die mmeu der erſten El. ildet, iſt jedenfall  —  2 ein ſehr eißigUund r bearbeitetes Handbuch 3u nennen Es ird nicht nuL denZweck erreichen, den der Verfaſſer Im Vorwort uu 2 Auflage und be
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zeichnet, „den angehenden Klerikern it dem 21  nhalt der von Jahr ahr
betenden Hymnen bekannt machen, ſondern au den Fortgeſchrittenen

no ielfache Belehrung Uum areren erſtändnis bieten und Ver
mehrung der te. Uum kanoniſchen Gebete verfen Auch Ee8 darin
nicht Anhaltspunkten ſzetiſchen Betrachtungen und homiletiſchen
oder liturgiſchen Vorträgen. Es ind 10 die Texte ſprachlich zuerſt kurz und

ſch durch Herbeiziehung analoger Stellen dergut erklärt, ſo eblogi
ter noch mehr beleuchtet Jeder Freund deseiligen Schrift und Kirchenvä

Breviers ird fürdie hei vielen Hymnen ſo

wierige Aufhellung des wirklichen
Sinnes und für dieThenden geſchichtliche Notizen über deren Ent⸗
tehung oder Umwandlung ſich erfrCECUuen und wohl au wünſchen, möchte
Vi ähnlicher aber wWwegen des Umfanges kürzer eiſe, das Brevier
mit den Pſalme den Lektionen geſchichtlichen und homiletiſchen In  V

von undiger Hand V eu  er Sprache derartig bearbeitet werden.
Viele, ber ſchwierige Stellen n nie zum richtigen ELändnis
gelangen, eil ihnen afur größere erke oder längere Zeit ehlen, würden
eine Arbeit willkommen el

Im Einzelnen gibt der Verfaſſer zuerſt den richtigen Begriff der
hymni und cantica, beV éren kirchlichen Gebrauch und Wert .*eit den

andelt die verſchiedenen Ctra und den muälteſten Zeiten und be
Die einzelnen Hymnen werde ſodann nach der Reihenfolge des PSalterium
und Commune Sanctorum, des Proprium de Tempore, des Proprium
Sanctorum und endlich des Proprium PrO aliquibus loeis Strophe für
Strophe mit Ueberſetzung und Erklärung behandelt und die Sequenzen
werden den bezüglichen Stellen eingereiht. Nur einzelne kleine orſ

äge
ſeien uns rlaubt: und wiederum 199 hätte die Bemerkung ein⸗
geſchaltet werden können, warum das Wo*t paracletos Iun der von der
Kirche angenommenen reuchlinianiſchen Ausf paraclitus wird, und
daß deſſen eu  E Bedeutung, wie das hebräiſche manahem, der Stärkere,
Helfer (wörtli der Herbeigerufene) iſt E ETrrOTPUUIL COhors
die etzt im Brevier gebräuchliche Leſear ErronUI COhors bevorzugt werden
ſollen, wenigſtens des Contextes alber; denn von den Nachtſtreichern

man(errones), nicht aber von den irreführenden eiſtern (errores) kan
Deserunt“. 238behaupten, daß ſie bei Tagesanbruch 57  E vocendi

enn auchGre des mu halber vorzuziehen: Auditur nil jücundius,
das Brevier, ſelbſt noch die Stellung hat: NII auditur jucundius, das u: NII
cänitur suavius; nil cCógitàtur dülcius ete nicht harmoniert. 426 iſt
des manken Verſes: Ubi caduea membra, im Brevier chon der hyt

iſche
Vers: Ubi utüra vVietima eingeſ Einige rende Druckfehler ird der
geübte Leſer EI verbeſſern; , ſo iſt en Infunde (ſtatt intunde);

Partim relinquis (ſtatt reliquis); 143 hymni tributum (ſtatt hymnum);
214 committi VOluit (ſtatt omitti); 274 cautus (ſtatt cantus); 305

radiantia (ſtatt radientia); 356 locate (ſtatt locata); 381 AIma
AnU (ſtatt almo); 399 In h6e Saero tégmine ſtatt des unrhythmiſchen
sacrato).

Linz. Georg olb
Hermannus J08s NIX 5 Cultus Cordis SSU et
Purissimi Cordis B. Mariae, Sacerdotibus praecipue
Et theologiae Studiosis propositus; editio tertia emendata et
multum Friburgi Brisgoviae, Herder. 1905 XI, 235

2— 2.40, geb 2.60 — 3.12
Das vorliegende Buch behandelt die Herz Jeſu⸗Andacht, ihre Ent⸗—

ſtehung, ihre dogmatif Begründung und Te ebung Das Erſcheinen
einer dritten Auflage bezeugt eine Brauchbarkeit. Da Predigten und Bruder
ſchaftsvorträge den Seelſorger oft auf die Herz Jeſu⸗Andacht hinweiſen,


